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Besuch der Bundespolizeidirektion Bad Bramstedt  – Bundeshaushalt 2020 stärkt 

die Bundespolizei in Schleswig-Holstein 

Kürzlich habe ich gemeinsam mit weiteren Kollegen der CDU-Landesgruppe Schleswig-
Holstein im Deutschen Bundestag die Bundespolizeidirektion Bad Bramstedt besucht. Im 
Rahmen dieses Besuchs haben wir uns beim Präsidenten der Bundespolizeidirektion, 
Bodo Kaping, über die wachsenden grenzpolizeilichen und maritimen Aufgaben der 
Bundespolizei informiert.  Dabei wurde deutlich, die Bundespolizei braucht mehr Personal 
und moderne Ausrüstung.  
 

 

Meine Meinung  

In Schleswig-Holstein ist die Bundespolizei ein unverzichtbarer Garant für unsere 
Sicherheit. Zur See und an Land ist die Bundespolizei zunehmend gefordert. Der 
Zuständigkeitsbereich der Bundespolizeidirektion Bad Bramstedt umfasst neben 
Schleswig-Holstein sowohl die Hansestadt Hamburg, das nördliche Niedersachen und 
Mecklenburg-Vorpommern und deckt damit sämtliche Seegrenzen der Bundesrepublik 
Deutschland ab. Entsprechend breit ist das Aufgabenspektrum unserer Bundespolizisten. 
Dabei spielt in Schleswig-Holstein der maritime Bereich natürlich eine besondere Rolle. 
Von der Überwachung der Seegrenzen und der Verfolgung von Straftaten gegen die 
maritime Infrastruktur bis zur Ermittlung von Straftaten gegen die Umwelt ist die 
Bundespolizei See mit vielfältigen Aufgaben betraut. Dabei werden die drei neuen 
Einsatzschiffe vom Typ P86 eine wichtige Rolle spielen und erheblich zur Bewältigung der 
Herausforderungen beitragen können. Aber auch in unseren Zügen und an unseren 
Grenzen auf dem Land sorgen die Beamten der Bundespolizei mit dem Ermitteln und 
Verhindern von Diebstahl- und Gewaltdelikten für Ruhe und Ordnung. Dies zeigt sich am 
Rückgang von Straften im Vergleich zum Vorjahr. Der Erfolg der Arbeit der Bundespolizei 
zeigt sich auch an sinkenden Zahl von unerlaubten Einreisen von Migranten, die aus 
Dänemark nach Deutschland kommen.  
 
Dieses nur verkürzt dargestellte Aufgabenspektrum macht deutlich, dass das 
entsprechende Personal und die richtige Ausrüstung zur Verfügung für die Bundespolizei 
stehen muss. Dieser Notwendigkeit wird die CDU-geführte Bundesregierung mit dem 
aktuellen Entwurf des Bundeshaushalts für das Jahr 2020 gerecht. Erneut werden die 
Mittel für Personal und Ausrüstung der Bundespolizei erhöht und damit die Stärkung der 
inneren Sicherheit fortgesetzt. Im Vergleich zum Vorjahreshaushalt steigen die Ausgaben 



für die Bundespolizei noch einmal um 350 Millionen Euro. Insgesamt stehen der 
Bundespolizei allein für das Jahr 2020 3,93 Milliarden Euro zur Verfügung. 2100 
zusätzliche Planstellen für Bundespolizeianwärter sollen geschaffen werden. Davon 
werden nach bisherigen Verhandlungsstand 400 für den Zuständigkeitsbereich der 
Polizeidirektion Bad Bramstedt zugewiesen, wobei 240 Planstellen auf Schleswig-Holstein 
fallen.  
 
Die Bedeutung unserer Bundespolizei zeigte sich auch bei den Feierlichkeiten zum 30. 

Jahrestag der Deutschen Einheit am 03. Oktober Kiel, wo zahlreiche Bundespolizisten für 

unsere Sicherheit gearbeitet haben. Dafür bin ich dankbar.  

Ich wünsche Ihnen einen guten Start in die neue Woche. 

 

Ihr 

 
Johann Wadephul 

 


